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lie. phil.

geboren 1965, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Staatsarchiv Basel-Stadt
und freischaffende Historikerin. Forschungsschwerpunkte: Frauen- und
Geschlechtergeschichte vor allem des 19. Jahrhunderts, Historische
Anthropologie, Körpergeschichte, Geschichte der Stadt und Region Basel.

«Geisstoniseppi» Nichteheliche Sexualität in der Unterschicht Uris im 19.

Jahrhundert anhand von Verhörakten der Paternitäts- und Unzuchtsfälle der
Josepha Jauch. Unveröffentlichte Lizenziatsarbeit, Basel 1998.
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lie. phil.

geboren 1969, Assistentin am Lehrstuhl für Allgemeine und Schweizer
Geschichte der Neuesten Zeit (19./20. Jahrhundert) an der Universitären
Hochschule Luzern, arbeitet an einer Dissertation zur Dorfgeschichte
Lengnaus (AG) im 19. Jahrhundert. Forschungsschwerpunkte: Historische

Anthropologie, Geschichte von Integration und Segregation sogenannt
«fremder» sozialer Gruppen, Mikrogeschichte.
Sprengstoff. Der Streik der italienischen Gotthardtunnelarbeiter - Alltag und
Konflikte im Eisenbahnerdorf Göschenen 1875. Unveröffentlichte Lizenziatsarbeit,

Basel 1997.

Leben in Göschenen - vivere alla Casinotta, in: Verkehrshaus der Schweiz

(Hg.), Kohle, Strom und Schienen, Zürich 1997, S. 190-205.
Fremde Ordnung. Konflikte zwischen Italienern und Göschenern während
der Bauzeit des Gotthardtunnels, in: Alexandra Binnenkade/Aram Mattioli
(Hg.), Die Innerschweiz im frühen Bundesstaat (1848-1874). Gesellschaftsgeschichtliche

Annäherungen, Zürich 1999, S. 141-157.

Claudia Töngi,
lie. phil.

geboren 1961, wissenschaftliche Mitarbeiterin im NFP 40: Gewalt im Alltag
und organisierte Kriminalität, Dissertation zum Thema: Geschlechterbeziehungen

und Gewalt. Eine empirische Untersuchung von Gerichtsakten (Uri,
19. Jahrhundert). Forschungsschwerpunkte: Geschlechtergeschichte, Historische

Anthropologie, Körper- und Medizingeschichte (vor allem Geschichte

von Schwangerschaft und Geburt), Historische Gewaltforschung.
Im Zeichen der Geburt. Der Ort des weiblichen Körpers in Gefährdungsvorstellungen

am Beispiel eines Urner Bergdorfes, in: Historische Anthropologie
1 (1993), S. 250-272.
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Alexandra Binnenkade/Aram Mattioli (Hg.), Die Innerschweiz im frühen
Bundesstaat (1848-1874). Gesellschaftsgeschichtliche Annäherungen, Zürich
1999, S. 125-140.

Ehekonflikte in Uri im 19. Jahrhundert. Überlegungen zum Verhältnis von
Männlichkeit und Gewalt, in: traverse 7 (2000), S. 95-108.
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